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Liebe Eltern und Mitglieder, liebe Freunde und Interessierte,

Wichtige Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. In diesem Jahr wird die Elterninitiative 20 Jahre und das wollen wir zusammen feiern. Bitte den Termin vormerken: Freitag, der 10. Juni 2005. Weitere Infos dazu auf Seite 2.
Herzliche Grüße von
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PS.: Da es schneller und billiger ist, das Info elektronisch zu verschicken, bitten wir alle, die einen Internet-Anschluss haben und das Info gerne auf diesem Wege zugeschickt bekommen möchten, ihre E-Mail Adresse an Peter Reif zu senden, der den Versand managt. Hier seine Adresse: mail@reif-seminare.de . Vielen Dank.
Selbsthilfebüro
Die Elterninitiative trifft sich alle zwei Monate in den Räumen des Heidelberger Selbsthilfebüros.  Dessen Adresse lautet:

Heidelberger Selbsthilfebüro
Alte Eppelheimer Straße 38  (Hinterhof),  69115 Heidelberg.

Tel. 0 62 21 - 18 42 90.
Über diese Nummer können auch telefonisch Kontakte vermittelt werden.

Zu unseren nächsten Treffen möchten wir  alle an Fragen  der  Integration  in  Kinder-
Ladenburg, den 14.03.2005
garten, Schule, Freizeit und Beruf Interessierten herzlich einladen. Sie finden jeweils um 20.00 Uhr statt am

· Montag, den 4. April 2005

· Montag, den 6.Juni 2005.
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Innerhalb der Elterninitiative beschäftigt sich eine Gruppe mit Fragen zum Bereich Freizeit für Jugendliche, Ablösung aus dem Elternhaus, Wohn- und Ausbildungs-möglichkeiten, Übergang von der Schule in das Berufsleben.
Diese Gruppe trifft sich ebenfalls zwei-monatlich im Selbsthilfebüro. Die nächsten Termine sind  (jeweils um 20.00 Uhr)
· Montag, der 2. Mai 2005

· Montag, der 4. Juli 2005.
Auch hier sind alle Eltern von Jugendlichen und jungen Erwachsenen und Interessierte herzlich willkommen. 
Info: 

Maria Weckauf, 
Tel. 0 62 21 – 76 59 93, Renate Mazur, 
Tel. 0 62 21 – 47 52 11, Isolde Beyerlin, 
Tel. 0 62 23 – 17  05.
Verein


Am 1. März 2005, 20.00 Uhr fand die jähr-liche Mitgliederversammlung statt. Da sich Volker Frank aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr zur Wahl stellte, gibt es eine kleine Änderung im Vorstand:
1. Vorsitzende: R.Engler-Soyer

2. Vorsitzende: R. Mazur

3. Kasse: E. Weckauf

4. Schriftführerin: I. Beyerlin

5. Beisitzer: R.Schulz

Wir bedanken uns bei allen Vorstandsmitgliedern für ihr Engagement und wünschen vor allem Volker Frank alles Gute für die Zukunft.

20 Jahre Elterninitiative Rhein-Neckar gemeinsam leben – gemeinsam lernen
Es ist kaum zu glauben: Seit 20 Jahren setzen wir uns nun auf den verschie-densten Ebenen gesellschaftlichen Lebens dafür ein, dass Menschen mit Behinderungen und natürlich zuallererst unsere eigenen Kinder nicht länger von vielen Lebensbereichen ausgeschlossen bleiben und ein Leben als Außenseiter am Rande der Gesellschaft führen müssen.
Hier soll nun keine Liste von Erfolgen und Misserfolgen aufgestellt werden, sondern einmal der lange Atem angesprochen werden, den man braucht, um gesellschaftliche Veränderungen mitzuge-stalten; und vor allem: Es gibt Leute, die diesen langen Atem haben. Das allein ist schon eine tolle Sache.

Dank an alle, die mitgekämpft, mit-diskutiert und uns unterstützt haben.

Nun zum geplanten Fest:
Zeit: 
Freitag, 10.Juni 2005 
Ort: 
Gemeindehaus der Johanneskirche in 


Heidelberg-Neuenheim
Festakt: 
14.00 Uhr
Danach: 
Buntes Kultur- und Spielprogramm
Bisher hat sich eine kleine Gruppe von Eltern zusammengefunden, um das Fest vorzubereiten. Weitere Ideen und Helfer sind aber jederzeit willkommen. 

Koordination: 
Franz Martin, Tel. 0 62 21 – 83 42 41;  email:  franzxmartin@t-online.de 
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VHS Heidelberg
Am 18.11.04 und 20.01.05 stellten uns Jens Ehler, Ulrike Ehler und Sebastian Reuter in einem sehr spannenden Team-Vortrag das Konzept einer persönlichen Zukunftsplanung vor, mit dessen Hilfe es möglich wird, Pläne und Umsetzung für jeweilige Zukunfts-, Berufs-, Wohn-  und andere Wünsche gemeinsam zu entwickeln. Beeindruckend waren die von Jens Ehler mit Hilfe eines Delta-Talkers vermittelten persönlichen Erfahrungen und Befürchtungen, die seine Mutter immer wieder aus einer anderen Perspektive ergänzte. Der Abend war gut besucht, und besonders erfreulich war die Tatsache, dass auch einige junge Leute gekommen waren, die sich für dieses Thema interessieren.
Die nächste Veranstaltung in unserer Reihe: „Schritte zur Integration“ findet am
Donnerstag, dem 14. April 2005, 20 Uhr statt.

Thema: : „Schule als Lebensraum“ 

Der Schulleiter Thomas Klaffke und LehrerInnen  aus seinem Team stellen uns 
ihre Schule, die Freiherr-vom-Stein-Schule Neckarsteinach vor. Anliegen dieser Schu-le ist es, der Vielfalt und Einzigartigkeit der Kinder gerecht zu werden, ein Anliegen, dass grundlegende Voraussetzung auch für gemeinsamen Unterricht von Kindern mit und ohne Behinderungen ist.

„Unterschiedliche Kinder gehen unter-schiedliche Wege“ – Beratungspraxis am Hör-Sprach-Zentrum heißt das Thema, unter dem Christiane Lutz  und Katharina Mertens von ihrer Arbeit berichten werden. Diese umfasst neben der Diagnosestellung und Beratung auch die Begleitung hörgeschädigter Kinder in Regelkindergärten und allgemeiner Schule. Termin: 12. Mai 2005, 20 Uhr.

5. Mai 2005 -  Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen
Die Aktion Mensch wird auch dieses Jahr wieder die Aktivitäten zum "Europäischen Protesttag zur Gleichstellung behinderter Menschen" rund um den 5. Mai im Rahmen der Aktion Grundgesetz fördern und unterstützen. Schwerpunktthema werden die Sozialreformen und ihre Auswirkungen sein. Weitere Informationen unter: http://www.aktion-grundgesetz.de.
Tom-Mutters-Schule

Seit Monaten bemühen sich Eltern, deren Kinder Außenklassen der Tom-Mutters-Schule besuchen, um Klärung verschiede-ner Fragen – wir berichteten.

Folgende Informationen bekamen wir bei einem weiteren Gespräch im Amt für Schulentwicklung, an dem neben Eltern Frau Schichor und Herr Buttendorf teilnahmen: 

1. Die Tom-Mutters-Schule ist eine Privatschule unter der Trägerschaft der Lebenshilfe. Sie ist eine Pflichtersatz-schule, d. h. sie hat ein definiertes Einzugsgebiet und es werden ihr wie bisher von der Schulbehörde SchülerInnen aus diesem Gebiet zugewiesen.

2. Als Pflichtersatzschule kann die Tom-Mutters-Schule keine Gebühren erheben. Kosten, die auf Eltern zukommen, sind lediglich die Kosten für tatsächlich in der Schule eingenommene Essen. Da die Kinder in den Außenklassen in aller Regel nicht in der Schule essen, entstehen für die Eltern also keine Kosten.
3. Bestehende Verträge, die anderes beinhalten, müssten dementsprechend geändert werden. Dies ist Aufgabe der Lebenshilfe, die nun aktiv werden müsste.
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4. Das Amt für Schulentwicklung hat bezüglich der privaten Pflichtersatzschulen die Fachaufsicht. In diesem Sinn ist es auch Ansprechpartner für Eltern.
5. Schulbezirkswechsel werden zwischen den beteiligten Sonderschulen geregelt, d.h. der Antrag wird bei der jeweils abgebenden Sonderschule gestellt und muss begründet sein. Nur in strittigen Fällen wird das Amt für Schulentwicklung eingeschaltet.

Schulverwaltung

Das Staatliche Schulamt Heidelberg in seiner bisherigen Form wurde aufgelöst. Ab Januar 2005 sind zwei unterschiedliche Ämter für verschiedene Bezirke zuständig:

Die für Heidelberg-Stadt zuständige Behörde ist der Stadtverwaltung zugeordnet. Der für Grund-, Haupt- und Sonderschulen zuständige Schulrat ist Herr Stephan Brühl, 

Email: stephan.bruehl@heidelberg.de . 

Für die Schulen des Rhein-Neckar-Kreises ist das dem Landratsamt eingegliederte Amt für Schulentwicklung zuständig. 
Amtsleiterin ist Frau Brigitte Frei. Schulrat für Sonderschulen ist Herr Thomas Buttendorf, Email:
thomas.buttendorf@rhein-neckar-kreis.de.

In beiden Ämtern sollen Arbeitsstellen Kooperation und Frühförderung entstehen. 

Beide Ämter sind untergebracht im

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
Kurfürstenanlage 38-40
69115 Heidelberg 
Tel. (0 62 21) 5 22-0,
Fax (0 62 21) 5 22-14 77
Freizeit 
Unter dem Motto: Gemeinsam Freizeit gestalten (Musik hören, reden, tanzen, spielen und vieles mehr) treffen sich junge Leute zwischen 14 und 25 Jahren im Gemeindesaal der St. Vituskirche in Heidelberg-Handschuhsheim. Alle, behin-derte und nicht behinderte junge Leute, die dazu stoßen wollen, sind herzlich willkommen. 
Die nächsten Treffen finden statt am: 
09.04., 30.04.,11.06. und 16.07.2005  jeweils von 18.30 - 20.30 Uhr.
Für weitere Infos wendet Euch bitte an 
Monique Bock, Maulbeerweg 16, 
69120 Heidelberg, 0 62 21 / 47 01 05

Christiane Herpel, Sitzbuchweg 19, 
69118  Heidelberg, 0 62 21 / 47 00 47

Erfahrungen

Im Schüleraustausch war Hannah Furian im Herbst letzten Jahres in Cambridge. Hier ihr Bericht vom Dezember 2004 Kontakt: Hannah.Furian@t-online.de : 
Meine Familie 

Ich lebe zusammen mit einer Familie mit zwei Töchtern. Die jüngere, Alice, ist fast so alt wie ich, geht aber nicht in das gleiche College wie ich. Wir verstehen uns alle wirklich gut. Die ältere Tochter, Ruth, ist 9 Jahre älter als wir. Sie hat in Oxford studiert und ist jetzt Rechtsanwältin in London. Ruth stellt ihre eigenen Personen ein, damit sie ihr assistieren. Ihr Vater, Dan, ist Ingenieur. Er hat eine besondere Form von Elektrorollstuhl entwickelt, den “Dragon“, denn auch Ruth hat eine Behinderung und braucht einen Rollstuhl. Deswegen ist auch fast das ganze Haus von Dan und seiner Frau Lou behindertenzugänglich. Ich bewohne während   meines   Aufenthalts   hier    das  
frühere Zimmer von Ruth, das ein eigenes, Badezimmer hat. 

Nachdem Dan erfolgreich einen Elektrorollstuhl für seine Tochter entwickelt hatte, hat er auch bald angefangen, seine Rollstühle an alle möglichen Interessenten zu verkaufen und die Firma “Dan Everard Partnership“ aufzubauen, in der jetzt außer ihm selbst noch seine Frau und 5 weitere Leute arbeiten. Bisher haben sie ihr Geschäft von zu Hause betrieben, aber sie werden das bald ändern. Das finde ich sehr gut und ich freue mich, dass sie endlich geschäftlich ausziehen können, denn das haben sie schon eine ganze Zeit vor und dann haben ich und Alice endlich ein “richtiges Wohnhaus“ zum Leben. Ach ja! Es gibt ja noch einen Mitbewohner im Haus: Einen irischen Terrier, Fionn (gesprochen: Finn) und im obersten Zimmer, das Alice gehört, hält sie auch noch eine Schlange. 

Long Road Sixth Form College Cambridge

Ein voller Schultag dauert von 9.00 bis  16.10 Uhr. Ich habe nur 2 volle Schultage
die Woche und zwischendurch viel freie Zeit, da ich nur 3 Fächer gewählt
habe: Französisch, Mathematik und Environmental Science. Das ist ein Fach zwischen Biologie, Erdkunde, Physik und Mathematik. Man erstellt dort Nahrungsketten verschiedener Tiere oder kümmert sich um den Energieverbrauch in Haushalten und dessen Reduzierung. Wir haben in diesem Fach 2 Lehrer, die sich gegenseitig ergänzen. Außerdem hat jede Schulstunde 70 min. Gerade in meinen Fächern ist das von Vorteil, da man dann nach einer Erklärung noch richtig Übungen machen kann und nicht sofort wieder aufhören muss, weil die Stunde um ist. 
Die Lehrer sind sehr nett und achten auf meine Sprach- oder Verständnis-schwierigkeiten, die ich besonders in Mathematik und Environmental Science noch habe -  Fachbegriffe, Ereignisse in der englischen Vergangenheit ...
Die Schule hat mir von sich aus eine Schreibhilfe zur Verfügung gestellt,
die extra dafür  eingestellt  wurde.  Sie hilft
mir auch einmal in der Woche
bei den Hausaufgaben. Hier gibt es auch einen Raum mit Computern, die man unter seinem eigenen Account benutzen kann. Einmal in der Woche treffe ich mich mit der Deutschlehrerin, die mir dann
auch bei den Hausaufgaben hilft, wenn ich Schwierigkeiten habe und ich erzähle ihr über Deutschland, versorge sie mit Materialien ... Wir lachen oft und haben sehr viel Spaß! 
In allen Fremdsprachen, die hier unterrichtet werden, gibt es neben der
Fachlehrerin auch eine Assistenz und jeder Student muss eine "Conversation
Lesson" mit dieser Assistenz pro Woche nehmen, in der man nur die Fremdsprache redet und dadurch übt. Neben Deutsch und Französisch wird hier noch Spanisch und Italienisch unterrichtet. Für solche "Conversations" gibt es extra Räume. 
Wenn man es braucht, kann man auch “Additional Support“ anfordern, z.B. wie strukturiere und formuliere ich Aufsätze… 

In der Bibliothek kann jeder Schüler sich mit seinem Schülerausweis "studentcard" nicht nur die Fachbücher, sondern auch Videos, Comics und Bücher in den Fremdsprachen ausleihen. Es ist da drin sehr eng und die Türen sind sehr schwer, aber es gibt immer freundliche Leute, die dir helfen, wenn du steckst. Ganz anders als in Deutschland! Hier ist Hilfe von Behinderten selbstverständlich und das ist echt gut!
In der Einfahrt zum College gibt es eine Schranke. Schon in den ersten Tagen habe ich eine Karte dafür bekommen. Dann muss man nicht immer auf den Knopf dort drücken und warten bis die Schranke hochgeht, sondern kann sie direkt mit Hilfe der Karte öffnen. 

Jetzt ist “Half-Term“. Das englische Schuljahr ist in Drittel aufgeteilt. Die ersten beiden Terme ist normaler Unterricht, der dritte ist halb Wiederholung des Stoffes, halb Prüfungen. Jetzt ist die erste Hälfte des ersten Terms um. Eine Woche habe ich jetzt frei und dann geht die zweite Hälfte los. 

Interessant ist: In jeder Fremdsprache macht man auch orale Prüfungen. Beantwortung von Fragen mit Hilfe eines Computerprogramms und Kopfhörern.

Diese Woche wurde unsere Schule inspiziert. Alle 4 Jahre wird das von der Regierung durchgeführt. Inspektoren kommen dann in die Schule. Sie nehmen dann auch am Unterricht teil und gucken die Ordner der Schüler durch. Und die Gänge natürlich auch und die Umgebung der Schule. Deswegen war jeder zu jedem besonders freundlich und man hat alles repariert und verschönert, denn man wusste nie, ob ein Inspektor in der Nähe war. Mir gefällt jetzt die ganze Schule noch viel besser! 

Das einzige, was wirklich übel ist, ist die Kantine. Zwar ist sie billig, aber man muss jedes Mal zahlen und ich finde das Essen wirklich nicht gut! Ich bin nicht die Einzige, die das so sieht, aber trotzdem wundert es mich, was für große Schlangen da jeden Tag sind. Die Kantine ist außerdem sehr laut und schmutzig. Es gibt dort nur Geschirr und Besteck aus Plastik. Überall liegt es herum. 

Veranstaltungshinweise
Das SRH Forum Neckargemünd bietet eine Reihe interessanter Vorträge zu un-terschiedlichen Themen an.  Alle Vorträge beginnen jeweils um 19.00 Uhr bei der 
SRH Neckargemünd 
Im Spitzerfeld 25 
69151 Neckargemünd .

Info: 0 62 23 – 89 26 37

20.4.05: Verlust und neue Hoffnung. Trauer erschließen. 
Dr. Ruthmariejke Smeding 

4.5.05: Schlechtes Vorbild oder schweres Erbe? Adipositas – Einbahnstraße ins Frührentnerdasein? 
Dr. Hanspeter Goldschmidt

8.6.05: Integration und / oder Inklusion. 
Prof. Dr. Georg Feuser

29.6.05: Berufliche Teilhabe von Menschen mit Behinderungen – Podiumsdiskussion.              

In eigener Sache

Wir freuen uns immer über Berichte von interessanten Aktivitäten oder persönlichen Erfahrungen zu allen Lebensbereichen. Wir laden euch herzlich dazu ein, das Info durch eure Beiträge bunter und spannender zu machen. 

Am liebsten schickt ihr eure Beiträge per Email an: csoyer@t-online.de 

oder per Post an die Redaktionsadresse.

Jeder Beitrag ist willkommen.

Redaktion: 
Rotraut Engler-Soyer


Sickingenstraße 29


68526 Ladenburg


Tel.:  0 62 03 – 1 59 79 


Email: csoyer@t-online.de
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